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Damen Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV)

VfL Mönchberg : SpVgg Greuther Fürth II 
Samstag, 19.11.2022, 19:30 Uhr

VfL Mönchberg stockt Punktekonto gegen SpVgg Greuther 
Fürth II auf

Im Spiel der Damen Verbandsliga Nordwest (Bayerischer TTV) traf die Mannschaft des VfL
Mönchberg am vergangenen Samstag im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft der SpVgg Greuther
Fürth II. Die Spielerinnen der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach
ca. 2 Stunden relativ sicher. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 5
Fünf-Satz-Spielen. Den Sieg für die Mannschaft brachte Nadja Bohn mit dem sechsten Punkt unter
Dach und Fach.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Gekämpft bis zum Schluss hatten Bohn / Maurer
in der Begegnung gegen Piccu / Paetzold. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Piccu / Paetzold mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Einen kampflosen Sieg verbuchten daraufhin
Zöller / Thamsen, da ihre Gegnerinnen Hasslauer / Pöll nicht antreten konnten. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Kerstin Zöller Evi Paetzold in fünf Sätzen. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Eine schmerzhafte Niederlage gab es
indessen für Christina Thamsen beim 7:11, 11:3, 11:13, 11:5, 2:11 gegen Claudia Piccu. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Der kampflose
Sieg von Nadja Bohn bescherte danach dem VfL Mönchberg anschließend einen weiteren Punkt.
Passende spielerische Mittel hatte danach Jeanette Maurer letztlich parat, um Cornelia Hasslauer zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspielerinnen des
VfL Mönchberg und der SpVgg Greuther Fürth II in die Box. Es war ein langes Spiel, bis Kerstin
Zöller ihre 2:3-Niederlage gegen Claudia Piccu quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für
Christina Thamsen gegen Evi Paetzold nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen.
Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Christina Thamsen letztendlich dann doch noch
die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Thamsen mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Nicht einen Satzgewinn überließ Nadja Bohn ihrer Gegnerin Cornelia Hasslauer beim in
Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Ohne Mühe
gewann anschließend Jeanette Maurer ihr Einzel, da Ilse Pöll nicht antrat. Mit dem letzten Spiel des
Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 03.12.2022 gegen den
SV Weiherhof II, während die SpVgg Greuther Fürth II am 02.12.2022 gegen den TV 1848
Schwabach II antritt.

 Statistik:
 VfL Mönchberg

Doppel: Bohn / Maurer 0:1, Zöller / Thamsen 1:0 
Einzel: K. Zöller 1:1, C. Thamsen 1:1, N. Bohn 2:0, J. Maurer 2:0 

 SpVgg Greuther Fürth II
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Doppel: Piccu / Paetzold 1:0, Hasslauer / Pöll 0:1 
Einzel: C. Piccu 2:0, E. Paetzold 0:2, C. Hasslauer 0:2, I. Pöll 0:2


